
 

Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit 

in Reinickendorf 

Reinickendorf soll barrierefreier und verkehrssicherer werden. 

Dazu möchte die Abteilung für Stadtentwicklung, Umwelt und 

Verkehr des Bezirksamts Hinweise sammeln. 

Ziel ist es, zu erfahren, wo dringender Handlungsbedarf besteht, 

damit dieser in die Planung der Verwaltung einfließen kann. Alle 

Bürger*innen, die in Reinickendorf leben, arbeiten oder den 

Bezirk von Besuchen kennen, sind zum Mitmachen aufgerufen. 

In mehreren Etappen werden Hinweise zu bestimmten Problem-

stellungen gesammelt. Das Bezirksamt prüft anschließend, wo 

welche Maßnahmen durch den Bezirk umgesetzt werden können. 

Das erste Thema, zu dem wir Ihre Meinung hören möchten, 

lautet: Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit in 

Kreuzungsbereichen, siehe Fragebogen auf der Rückseite. 

Sie brauchen Unterstützung beim Eintragen Ihrer Hinweise oder 

möchten, dass wir etwas für Sie eintragen? Dann rufen Sie an, 

schreiben Sie eine E-Mail oder kommen Sie im Büro vorbei. 

Achtung: unser Büro ist nur eingeschränkt barrierefrei! 

 



 

Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit  

in Kreuzungsbereichen 

Im Rahmen des Modellprojektes Fußverkehr sollen Kreuzungen in Reini-
ckendorf sicherer und barrierefreier gestaltet werden.  

Bitte tragen Sie hier möglichst mit genauer Adresse ein, an welchen Kreu-
zungen es welche Probleme gibt (z.B. der Bordstein ist nicht abgesenkt, die 
Kreuzung ist zugeparkt, der Verkehr lässt kein Queren zu oder Ähnliches). 

Genaue  
Adresse 

 
 
 

Thema     Barrierefreiheit                             Verkehrssicherheit 

Kategorie 

    Zugeparkte Kreuzung  
    Hindernisse bei der Überquerung 
    Einsichtigkeit in die Straße 
    Zu viel / zu schneller Verkehr um zu Queren 
    Unzureichende Beleuchtung 
    Mängel / Schäden 
    Sonstiges 

Beschreibung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bitte bis zum 15. Februar entweder persönlich abgeben oder per Post, E-
Mail, oder per FAX unter 030 – 417 487 07 zurücksenden.   
 


